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der Thorner Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittag. 


Berlin, 3. März. Prinz Napoleon trifft 
morgen hier ein, lehnte die Wohnung im franz. 
Boriwafıs Hotel ab und nimmt Qnartier im 
Hotel Royal während ſeiner 8— 10tägigen An⸗ 
weſeuheit. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Frankfurt a. M., 2. März. Heute Mittags 
iſt hier, von Mainz kommend, der Prinz Nas 
peleon mit drei Begleitern eingetroffen. Der 
Prinz, welcher Cioilkleidung trug, wurde am 
Bahuhofe von dem franzöſiſchen Konſul empfangen 
und ſtieg im Rußiſchen Hofe ab, machte Nach- 
mittag dem franzöſiſchen Konſul einen Beſuch 
und fuhr ſodann nach Homburg, von wo er 
Abends zurückerwartet wird. Die Abreiſe des 
Plenzen von Fraukfurt iſt noch unbeſtimmt. 

Neuſtrelitz, 2. März. Die Neuwahl eines 
Neichstagsabgeordneten, au Stelle der erſten für 


ungültig ertlärten Wahl, iſt auf den 10. März 


ausgeſchrieben. Die Protokelle der Bezirks⸗ 
wahlen und Wahlakten gehen nicht an die 
Landesregierung, ſondern ſofort an den Wahl⸗ 
kemmiſſarius, welcher in öffentlicher Sitzung, 
unter Zuziehung von mindeſtens 2 dem Wahl⸗ 
kreiſe augehörigen Wählern, das Reſultat zu er⸗ 
mitteln hat. 

Hamburg, 2. März. Aus Anlaß der in 
der Berliner „Volkszeitung“ veröffentlichten Be⸗ 
ſchwerdeſchrift über Vorgänge auf dem Aus- 
wandererſchiff „Viktoria“, iſt eine polizeiliche 
Unterſuchung behufs Feſtſtellung der Thatſachen 
eingeleitet worden. 

Der Senat hat den Antrag der Bürger⸗ 
ſchaft auf eine Reviſion der Verfaſſung genehmigt 
und zur Vor berathung die Einſetzung einer 
Kommiſſion aus je 4 Mitgliedern des Senats 
und der Bürgerſchaft beantragt. 

Dresden 2. März. Das „Dresdner 
Journal“ bemerkt, Oeſterreich habe für die 
durch die ſächſiſche Armee in Oeſterreich verur— 
ſachten Koſten neue Forderungen an Sachſen 
nicht geſtellt. Die öſterr. Reg. betreibe gegen- 

Ä über die geleiſteten 
Natufallteferungen, welche inder ſächſiſchen Kriegs- 
fojten Aufftellung bereus be ückſichtigt und größten⸗ 
theils getilgt ſind. 

München, 2. März. Der König leidet an 
einer Bronwialaffeftion. Sein Zuſtand if. nicht 
bedenklich. Die „Südd. Preſſe giebt folgendes 
Bülelin: Der König hat die Nacht in ununter⸗ 
brochenem Schlafe derbracht. Das Fieber hat 

gemindert. Die Bronchialaffektion iſt noch 

elde. 

Paris, 2. März. Geſetzgeb. Körp. Havin 
erklä t, er wolle den Spruch des Ehrengerichts 
nicht voa der Tribüne herab verleſen, wohl aber 
konſtatiren, daß das Ehrengericht die Behaup⸗ 


Mittwoch, den 4. März. 


tungen des Vic. Kerveguen als falſch und ver⸗ 
läumderiſch bezeichnet habe. Havin wurde viel⸗ 
fach unterbrochen. Darauf brachte Jules Simon 
die Art zur Sprache, in welcher die letzte Sitzung 
von dem Präſidenten geſchloſſen worden war. 
Jerome David erwiderte, er habe ſo gehandelt, 
wie er als Präſident habe handeln müſſen. 
Schließlich wurde das Protokoll der vorigen 
Sitzung genehmigt. 

Von den betreffenden Referenten wurde der 
Bericht über das Geſetz bezüglich des Jahres⸗ 
kontingents von 100,000 Mann, ſowie der dritte 
Ergänzungsbericht über das Preßgeſetz eingebracht. 
Die Beratbung wurde bis Mittwoch vertagt. 

„Etendard“, „France“ und „Patrie“ demen⸗ 
tiren übereinſtimmend die Nachrichten von einer 
franzöſiſchen Note an Rußland und Preußen, 
ſowie von einem Briefe des Fürſten Karl von 
Rumänien an den Kaiſer Napoleon. 

— 
Preußiſcher Landtag. 

Vor dem Schluß des Landtages den 29. Febr. 
gab der Präſident v. Forckenbeck eine Ueberſicht der 
Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes in folgender Rede: 

M. H.! Ich habe demnach nach alt hergebrach⸗ 
ter Gewohnheit einen kurzen Rückblick auf unſere 
Geſchäfte zu geben. Das Haus der Abgeordneten 
hat in dieſer Seſſion getagt vom 15. November bis 
zum 21. Dezember v. J. und darauf wiederum vom 
7. Jannar d. J. bis heute, das macht zuſammen 91 
Tage. In dieſem Zeitraum hat das Haus zu ſeiner 
Konſtituirung geprüft 328 Wahlen, von denen für 
gültig erklärt worden find 217, für ungültig 6 und 
gegenwärtig noch beanſtandet 4 Wahlen; 5 Wahlen 
ſind noch nicht geprüft worden. Es ſind dem Hauſe 
zugegangen Seitens der Staatsregierung 50 Vorla⸗ 
gen, darunter 38 Geſetzentwürfe mit Einſchluß des 
Staatshaushaltsetats und eines Nachtr ages zu dem⸗ 
ſelben, 7 Staats⸗ und Zollverträge, Nachweiſung 
von den Staats- Einnahmen und Ausgaben pro 
1864, eine allgemeine Rechnung pro 1864, 1 Jahres⸗ 
bericht der Staatsſchuldenkommiſſion über das Staats⸗ 
ſchuldenweſen im Jahre 1866, 1. Ueberſicht über den 
Fortgang reſp. über die Ergebniſſe des Betriebes der 
Staatseiſenbahnen im Jahre 1866, 1 Schreiben des 
Juſtizminiſters, betreffend die Ermächtigung zur 
ſtrafgerichtlichen Verfolgung einer Zeitſchrift wegen 
Beleidigung des Abgeordnetenhauſes. Von dieſen 50 
Vorlagen haben die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung 
beider Häuſer des Landtages erhalten 41 Vorlagen, 
3 ſind im Hauſe ſelbſtſtändig erledigt, 1 vom Her⸗ 
renhauſe abgelehnt, 4 wegen Ablaufs der Seſſion 
unerledigt geblieben, und zwar 2 im Herrenhaufe, 2 
im Abgeordneteuhauſe, 1, bei der eine Uebereinſtim⸗ 
mung beider Häuſer nicht erzielt worden iſt. Die 
Vorberathung des Staatshaushaltsetats im ganzen 
Hauſe, in welcher 138 Anträge geſtellt worden ſind, 
hat 26 Plenarſitzungen, die Schlußberathung deſſel⸗ 
ben, in der 33 Anträge geſtellt worden ſind, 3 Ple⸗ 
narſitzungen in Anſpruch genommen. (Der Etat pro 
1865 iſt in 56 Kommiſſionsſitzuugen, aus welchen 19 
Berichte mit 123 Abänderungsanträgen und Reſolu⸗ 


tionen hervorgegangen ſind, und in 23 Plenarſitzun⸗ 


gen berathen worden. Bei der Plenarberathung find au⸗ 
ßerdem von Mitgliedern des Hauſes 14 Amendements 
geſtellt worden.) — Von den Mitgliedern des Hau⸗ 
ſes ſind mit Einſchluß von 5 Interpellationen 28 An⸗ 
träge eingebracht, von denen 16 im Plenum berathen, 
4 in den Kommiſſionen durchberathen, wegen Ablaufs 
der Seſſion aber nicht mehr zur Beſchlußfaſſung im 
Plenum gelangt, 4 zurückgezogen, 4 unerledigt geblie⸗ 
ben ſind. Von dieſen Auträgen haben das Haus 
veranlaßt Geſetzentwürfe anzunehmen und zwar a, ei⸗ 
nen Geſetzentwurf, betreffend die Deklaration des 
Artikel 84 der Verfaſſung, b. einen Geſetzentwurf, 
betreffend die Deklaration der königlichen Verordnung 
vom 14. Auguſt 1867, betreffend das Münzweſen in 
den neu erworbenen Landestheilen, o. einen Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend das Exekutionsverfahren im Be⸗ 
zirke des Juſtizſenats Ehrenbreitenſtein, von denen 
der erſtere vom Herrenhauſe abgelehnt, die beiden 
andern dagegen von demſelben ebenfalls angenommen 
worden ſind. Die Zahl der eingegangenen Petitionen 
beträgt 1327. (Hört!) Davon ſind in der Kommiſ⸗ 
ſion berathen 1059, und alſo theils wegen zu ſpäten 
Einganges, theils wegen Ablaufs der Seſſion nicht 
erledigt 268. Von dieſen 1059 Petitionen ſind im 
Plenum 949 erledigt worden, und zwar 474 durch 
Ueberweiſung an die kgl. Staatsregierung zur Be⸗ 
rückſichtigung reſp. Abhülfe, 85 durch Uebergang zur 
Tagesordnung, 52 durch Annahme von Geſetzentwür⸗ 
fen, 338 zur Erörterung in pleno nicht für geeignet 
erachtet. Die Abtheilungen haben 85, die Kommiſſio⸗ 
nen 118 Sitzungen gehalten, aus denen mit Ausnahme 
der Berichte über die Wahlprüfungen der Mitglieder 
des Hauſes 45 ſchriftliche, 63 mündliche Berichte er⸗ 
ſtattet worden ſind, die bis auf 26 in den 60 Plenar⸗ 
Sitzungen zur Berathung gelangt ſind. Meine Her⸗ 
ren! Zum erſten Male hat das Haus der Abgeord⸗ 
neten getagt, nachdem die Verfaſſuug des norddeut⸗ 
ſchen Bundes ins Leben getreten, vereint mit den 80 
Abgeordneten der neu dem Staate einverleibten Län⸗ 
der. Ein Urtheil über den Werth der von uns 
geleiſteten Arbeit ſteht mir nicht zu, aber Eines ſtellt 
die von mir gegebene Ueberſicht der Geſchäfte un⸗ 
zweifelhaft feſt. In ernſter Pflichterfüllung haben 
wir Alle, alle Mitglieder dieſes Hauſes unſere höchſten 
Kräfte aufgeboten, um den vielfachen, durch die 
Vergrößerung des Staates hervorgerufenen Bedürf⸗ 
niſſen gerecht zu werden und zum Heile des Staates 
mannichfache Intereſſen miteinander auszugleichen. 
Hat in der jetzt dem Schluſſe nahen Seſſion haupt⸗ 
ſächlich die Regelung finanzieller Verhältniſſe unſere 
Kräfte in Anſpruch genommen, uad iſt in dieſen ſo 
ſchwierigen Verhältniſſen überall Uebereinſtimmung 
der drei Faktoren der Geſetzgebung erreicht, ſo dürfen 
wir um ſo ſicherer hoffen, daß der nächſten Seſſion 
des Landtages die auf ſo vielen Gebieten unſeres 
inneren Staatslebens unzweifelhaft nothwendigen 
Reformen gelingen werden. Bravo!) Meine Herren! 
So ſchließe ich denn mit dem althergebrachten Rufe 
der Treue und Ehrerbietung, und fordere Sie auf, 
ſich von Ihren Plätzen zu erheben und einzuſtimmen 
in den Ruf: Es lebe Seine Majeſtät der König! 
(Das Haus ſtimmt dreimal in den Ruf ein.) 


Irilunn. 


Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — Pränumeretions-Preis für Einheimiſche 25 Sgr. 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Poft- Anftalten 1 Thlr. — Inferate werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


Politiſche Ueberſicht. 
Norddeutſcher Bund. 

Berlin, 29. Feb. Die von der preußiſchen Regie⸗ 
rung beanſpruchte Einwirkung befreundeter und vers 
wandter Höfe ſoll den König Georg beſtimmen, die 
ſogenannte Fhannoverſche Legion förmlich zu ent 
laſſen und ſich zur Unterlaſſung weiterer feind⸗ 
ſeliger Akte gegen Preußen zu verpflichten. 
Der „K. Z.“ wird über die finanziellen Verhältniſſe 
des Hietzinger Hofes geſchrieben: „Sollte Preußen 
in Ermangelung der verlangten Garantien mit der 
Sequeſtrirung des durch den Vertrag vom 29. Sep⸗ 
tember bewilligten Kapitals von 16 Millionen wirk⸗ 
lich Ernſt machen, ſo wird König Georg bekanntlich 
dadurch noch nicht in große Noth gerathen. Er hat 
erſtlich die in England zu 3 Prozent angelegten 
600,000 Pfd. Sterling, ferner 1,760,000 Thlr. oder 
1⅝ Millionen Thlr., die er mitgenommen hatte und 
von welchen die miniſteriellen Blätter neulich, wenn 

ſie richtig verſtanden, geſagt haben, fie ſollten von 
den 16 Millionen in Abzug gebracht werden, endlich 
ein Schatullvermögen von mindeſtens 2 Millionen 
Thlr., im Ganzen alſo ungefähr 6 bis 7 Millionen 
Thlr. Dieſe Angaben ſtammen von anſcheinend un⸗ 
terrichteter Seite und find auch bis auf das Scha⸗ 
tullvermögen im Allgemeinen bekannt. Preußens au⸗ 
gekündigtes, leider nur eventuell angekündigtes Ver⸗ 
fahren wird daher doppelt gerechtfertigt erſcheinen.“ 
— Man darf übrigens im voraus ſicher ſein, daß 
König Georg die Tragweite neuer Verpflichtungen, 
zu denen ihn etwa daß Andringen der verwandten Höfe 
veranlaſſen möchte, ebenſo wenig begreifen wird, als 
diejenige der ihm durch den letzten Vertrag auferleg⸗ 
ten. Von einem Gefühle der Verantwortlichkeit für 
ſeine Reden und Handlungen nach dem üblichen 


Maßſtabe konnte im Grunde niemals, und vollends 


nicht ſeit dem Juni 1866 die Rede ſein. 
Oeſterreich. 

Wien, 27. Febr. Anfangs der nächſten Woche 
ſoll die Vorlage des Finanzplanes erfolgen, der auf 
eine Reihe von Jahren berechnet iſt. Der Miniſter⸗ 
rath, dem Dr. Breſtl ſeine Vorſchläge unterbreitet hat, 
hat ein engeres Comité zur Prüfung derſelben einge⸗ 
ſetzt. Ueber den Plan ſelbſt circuliren nur Gerüchte, 
da er ſehr geheim gehalten wird, nur das weiß man, 
daß unter der Reibe von Mitteln, welche zur 
Deckung des Defizits in Ausſicht genommen ſind, auch 
eine Kapitalsſteuer figurirt, welche auch die Staats⸗ 
papiere treffen würde. — Dr. Schindler ſoll zum 
Statthalter von Oberösterreich ernannt werden. — 
Dem galiziſchen Landesfonds wird Seitens der Re⸗ 
gierung eine Summe von 250,000 Gulden als Vor⸗ 
ſchuß gegeben werden, damit dieſer die vom Noth⸗ 
ſtande betroffenen Gegenden Galiziens unterſtützen 
kann. In Galizien hat das Konkordat bereits einen 
aufs Geſetz baſirten Riß erhalten, indem der galiziſche 
Unterrichtsrath den Beſchluß gefaßt hat, den Kon⸗ 
ſiſtorien das Beſetzungsrecht der Lehrerſtellen an den 
Volksſchulen aus den Händen zu genommen. 


Provinzielles. 

© Culmſee, den 3. März. Unſicherheit; 
Suppenanſtalt.] Die Eingriffe gegen fremdes 
Eigenthum mehren ſich in hieſiger Umgegend in der 
letzten Zeit in Schrecken erregender Weiſe, und es 
vergeht kaum ein Tag, wo man nicht von friſchen 
Diebſtählen und Einbrüchen hört. Es ſcheint faſt, 
daß eine organiſirte Bande beſteht, die unter Anderm 
auch mit Schußwaffen verſehen iſt, von denen man 
bei einzelnen Einbrüchen Gebrauch gemacht hat. 

Die hieſige Suppenanſtalt, welche anfangs etwa 
25 Portionen täglich austheilte, beſpeiſt jetzt ea. 45. 
Auch der Conſum⸗Verein wird ſehr ſtark in Anſpruch 
genommen. : 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die „Voſſ. Z.“ enthält nachfolgenden Brief. 
welcher einen Beitrag zu den Leiden und Freuden 
der Konzertgeber giebt: 

„Herr Redakteur! Ich bin durch wiederholte 
Zuſchriften ſowohl meiner Freunde, wie auch Frem⸗ 


der aufgefordert worden, eines meiner Montags- 
Konzerte zum Beſten der Oſtpreußeu zu geben. Ich 
brauche kaum zu ſagen, wie gern ich dazu bereit 
wäre, wenn den Oſtpreußen ein Nutzen daraus er- 
wüchſe; aber hören Sie, wie Berlin, eben unſer Ber⸗ 
lin die gute Muſik unterſtützt. Die Koften meines 
erften Cyelus dieſer Saiſon betragen: Saalbenutzung 
75 Thlr.; Honorar für Mitwirkung 291 Thlr. 12 
Sgr. 6 Pf.; Zeitungs⸗Annoncen 159 Thlr. 10 Sgr. 
6 Pf.; Druckſachen 61 Thlr.; diverſe Kleinigkeiten 
44 Thlr. Summa 830 Thlr. 23 Sgr. Eingenom⸗ 
men habe ich 827 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., alſo im Gan⸗ 
zen ein Minus von 3 Thlr. 6 Pf.!!! Indem ich 
Ihnen beigehend 5 Thlr. überſende, habe ich den 
Oſtpreußen einen nur glücklichen Minus⸗Ertrag von 
zwei ſolchen Cyclen meiner Montags⸗Konzerte zuge⸗ 
wandt. Ich bitte Sie geborſamſt, dies Briefchen zu 
veröffentlichen, um dem Publikum einen flüchtigen 
Einblick in Berliner muſikaliſche Verhältniſſe zu ver⸗ 
ſchaffen. Ergebenſt Sigismund Blumner.“ 


Lokales 


— Stadtverordneten-Verſammlung In der außer⸗ 
ordentlichen Sitzung am Montag, den 2. d., welcher 
Herr Kroll präſidirte und in der 2, Mitglieder an⸗ 
weſend waren und den Magiſtrat die Herren Stadt⸗ 
räthe Hoppe und Heins vertraten, wurden genehmigt: 
1) der Etat der Weichſelbrücke pro 1868/70; 2) der 
Etat der ſtädtiſchen Gasaaſtalt v. Juli 1807 70; 3) 
der Etat der ſtädtiſchen Ziegeleiverwaltung v. 1863/70; 
4) der Etat der Kämmerer = Forit= Kaffe p. 1868/70. 
Die Etats wurden im Ganzen nach den Entwürfen 
des Magiſtrats genehmigt. Der Etat für die Ziegelei⸗ 
e nur für das laufende Jahr genehmigt, 
da in der Verwaltung der Fabrik Reformen einge⸗ 
führt werden ſollen, um den Betrieb derſelben beſſer 
und extragreicher zu machen. Die Verſ. erſucht daher 
den Magiſtrat, ihr in dieſer Beziehung Vorſchläge 
ſchleunigſt zugehen zu laſſen. Bei Berathung des 
Etats für die Gasanſtalt faßte die Verf. nach dem 
Antrage des Magiſtrats den 9 daß der Preis 
des Gaſes pro 1000 Kubikfuß auf 2 Thtr. und zwar 
vom 1. Febr. d. J. ab gerechnet, herabgeſetzt werden 
ſoll. Vom Nettogewinn der Anſtalt von 5700 Thlr. 
ſollen gleichfalls nach Beſchluß der Verſ., mit dem 
ich der Magiſtrat einverſtanden erklären wird, 1200 

lr. jährlich an die Kämmereikaſſe abgeführt werden. 
Es iſt dies nicht Gesch als billig und recht. Die 
Commune iſt der Geſchäfts⸗Unternehmer der Fabrik, 
von welcher ſie bisher keinen, wohl aber die Gas⸗ 
Conſumenten Vortheil gehabt haben. 

— Commetzielles. Die Handelskammer bat 
an den bleibenden Ausſchuß des deutſchen Han⸗ 
delstages zwei Anträge überfandt, von welchen 
ſich der eine auf eine Herabſetzung des Packet⸗ 
1 IEE der andere ſich gegen die angeblich beab⸗ 
ichtigte Erhöhung der Tabaksſteuer richtete. 

Es iſt bekannt, daß das Packet⸗Porto von 1½ 
auf 2 Pf. für das Pfund auf 5 Meilen erhöht, alſo 
um 25 PCt. geſteigert iſt. Dieſe Steigerung ft 
enorm und übt auf einzelne Geſchäftszweige, die Das 
rauf hingewieſen ſind, tägliche Poſtverſendungen zu 
machen, einen überaus nachtheiligen Einfluß, der 
keineswegs durch die Herabſetzung des Briefporto's 
aufgewogen wird. Nun können zwar Packete bis 20 
Pfd. als Eilgut mit einer Eiſenbahn verſendet werden, 
allein dieſer Umſtand kommt dem Handelsverkehr 
auch nicht zu gut, da faſt alle Eiſenbahnen bei Packe⸗ 
ten unter 50 Pfd. die Fracht für ½ Ctr. als Mini⸗ 
malſatz berechnen. Mit der Beförderung von Packe⸗ 
ten mögen ſich ſomit weder die Poſtverwaltungen, 
noch die Eiſenbahnverwaltungen befaſſen. Mit Rück⸗ 
ſicht hierauf erſucht die Handelskammer den Ausſchuß 
des deutſchen Handelstages, dabin wirken zu wollen, 
daß die Poſtverwaltung das Packet⸗Porto auf den 
alten Satz herabſetze, event. die Staatsregierung die 
Eiſenbahn⸗Verwaltungen veranlaffe, den Minimalſatz 
im Güterverkehr mit 10 Pfund als Minimum der 
Frachtberechnung zu adoptiren. 

Mit Rückſicht auf die durch die Zeitungen gehende 
Nachricht, daß die Erhöhung der Tabaksſteuer ſeitens 
der betreffenden Behörde nicht aufgegeben ſei, ecſuchte 
ferner die Handelskammer den Ausſchuß, dieſe Frage 
in Erwägung zu ziehen und die großen Nachtheile 
darzulegen, welche dem deutſchen Handel und der Ta⸗ 
Ne age aus der beabſichtigten Steuererhöhung 

rohen. 

Der bleibende Ausſchuß des dentſchen Handels⸗ 
tages antwortet nun auf den erſten Antrag, daß er 
es nicht practiſch erachte, ſchon jetzt mit dem Bundes⸗ 
rathe des norddeutſchen Bundes wegen Portoermä⸗ 
ßigungen in direkte Verhandlungen zu treten, nach⸗ 
dem joeben exit das neue Poſtgeſetz zur Ausführung 
gelangt und durch Verträge auf Grund unzweifelhaft 
ſchwieriger Unterhandlungen, auch auf andere Stag⸗ 
ten ausgedehnt ſei. Dagegen erſcheint dem Ausſchuſſe 
eine Aufnahme von Verhandlungen mit der K. 


r et nn 


Staatsregierung in Betreff einer Aenderung 
Vorſchriften für den Eiſenbahn- Verkehr, ſoweit fie 
bei der Frage über das Padet = Porto in Betracht 
kommen können, ſchon jetzt als durchaus zuläſſig, u 
wird derſelbe ſich in dieſer Richtung bemühen, de 
Wünſchen der Handelskammer zu entſprechen. 
Was nun den zweiten Antrag betrifft, ſo thei 
der beſaͤgte Ausſchuß mit, daß eine Gefahr, die Ta⸗ 
baksſteuer erhöht zu ſehen, nach den von ihm einge⸗ 
1 Informationen nicht vorhanden ſei und er⸗ 
cheine ihm daher eine Agitation gegen eine etwaige 
unbekannte Erhöhung der Tabalöfkeıter weder goth 55 
wendig, noch nützlich. Andexſeits wird der Ausſchuß 
dieſe Frage aufmerkſam im Auge behalten und even 
tuell nicht verſäumen, die nöthigen Schritte zu thun. 51 
S. Copernicusvereinsſitzung am 2. März. Sie vom 
jen Secularfeier zu 
ic. 


Verein dem Gymnaſium zu des 
widmende Schrift (Algorismus proportionum von N. 
Oresme, Wü 5 e von Dr. Curtze, wurde beſpro⸗ 
chen und der Wortlaut der Dedication feſtgeſtellt. 
Desgleichen wurde über den Druck der Antigone-Ues 
berſetzung des Herrn Dr. Brohm berichtet. Eine 
Biographie des Copernicus von Chledowski iſt in 
Sybels hiſt. Zeitſchrift angezeigt. Herr Dr. L. Prowe 
ſoll um einen Bericht darüber erſucht werden. Eine 
Deputation zur Ueberreichung der oben genannten 
1 wurde beſtimmt. . 
n der vertraulichen Sitzung legte Herr Oberbür⸗ 
ge Körner die Zeichnung eines von Prof. 


e 


uguſt in Berlin eonſtruirten Alkohol⸗Barometers 
vor. Im Anſchluß hieran demonſtrirte H. Schmideberg ein 
Zeiger⸗Barometer. Endlich zeigte Herr Dr. Brohm in 
ſcherzhafter Weiſe, daß die Zahl der am Orte ‚eben, 1 
den Schniftſteller, d. h. ſolcher Pexſonen, die freiwillig 
(alſo nicht in Programmen und Inaugural⸗Diſſerfa⸗ 
tionen) ihre litexariſchen oder muſikaliſchen Producte 
er haben, 35 beträgt, worunter auch einige: 

amen. j 

— weichſel. Heute, am Dienſtag, den 3. d. Mt 

trat des Morgens um 3 Uhr wieder, und zwar ein 
ſehr dichter, Eisgang ein. Der Bug ſchickte ſein Eis 
gegen die Brücke, welchem dieſelbe bis jetzt (3 Uhr 
Nachmittag) erfreulicher Weiſe einen tapfern Wider⸗ 
ſtand leiſtete. Gegen 11 Uhr Vormittag wurde der 
Eisgang ſchwächer; die Eisſchollen waren im 7 67 
mürbe. Aus Vorſicht war die Brücken ⸗Paſſage x 
Fuhrwerke geſperrt und nur den Fußgängern geſtattet. 

En, Chtater. Wir freuen uns, unſeren Leſern 
mittheilen zu können, daß der wackere Capellmesten 
unſeres Theaters, Herr Tauwitz, am nächſten Frei⸗ 7 
tag fein Benefiz hat. W nnn, 

Wir glauben zwar, Re dieſe kurze Notiz allein 

binveichen, wird, um alle Thegterfreunde daran zu 
erinnern, daß es gilt, dem beſcheidenen Manne N 
Dirigentenpult, der mit ſeltener Liebe und Sor 
feinem ſchweren Berufe ſich hingiebt und durch mer 1 
ſchickte Leitung der Capelle ſehr oft die Schwächen 
einer Compoſition zu verdecken und ſelbſt dort aus⸗ 
gleichend und verſöhnend einzutreten weiß, wo Com⸗ 
poniſt und Sänger ſich in den Haaren liegen, eine 
gerechte, d. h. wohlverdiente Ovarion darzubringen. 
— Uebrigens wird die Freitags-Vorſtellung auch dem 
Publicum ‚jo viel Neues und Intereſſantes bieten, 
daß es ſicher um einen heiteren Abend und eine an⸗ 
genehme Erinnerung reicher das Theater verlaſſen 
wird und dürfen wir demnächſt auch um ſo eher Pe 
ein volles Haus für den Benefizianten hoffen. — Die 
zur Aufführung kommenden Stücke ſind glücklich ge⸗ N 


wählt und nennen wir hier davon zunächſt: „Guten 
Morgen, mein liebes Karnickelchen“, ein böchſt drol⸗ 
liges Vaudeville, ferner ein kleines pikantes a 
„Der Unglücksrabe“, 5 Verfaſſer wir in dem 
talentvollen Mitgliede unſerer Bühne, Herrn SR ee 
el außerdem eine Symphonie * 
nefizianten und zum Schluß die dramatiſiree 
Anekdote von Hamm „Im Hochgebirge“, welche e 3 
falls der Benefiziant mit reizenden Melodieen ausge⸗ 
ſtattet hat. — g 
—P. Das Programm der Feſtlichkeiten zum Sä⸗ 
eularfeſte des Gymmnaſtums iſt feſtgeſtellt und ver⸗ 4 
öffentlicht. Es hat in daſſelbe die Aufführung eines 
Thegterſtückes, welche Herr Kullack nach Beendi 1 4 
des Fackelzuges am Sonntag, den 8. d., Ab. 8 Uhr. 
beabſichtigt, nicht aufgenommen werden können welt 
dieſe nicht von dem Feſt⸗Comité unternommen mird. 
Wir bringen das Anerbieten des Herrn Kullack 52 
auf dieſem Wege zur vorläufigen Kenntniß der Feſt⸗ 
theilnehmer und fonſtigen Theaterbeſucher mit der 
Bitte, das Unternehmen freundlichſt unterſtützen zu 2 
wollen. Herr Kullack bat nämlich mit großer Zuvor⸗ 
kommenbeit die von dem Gymnaſium veranſtalteſen 
dramatiſchen W er r unterjtügt. Es iſt Daher 
zu wünſchen, daß er für die Einbuße, die er durch 
die Feſttage erleidet, einige Entſchädigung findet. 


Telegraphiſcher Börſen-Vericht. 
Berlin, den 3. März * N 


ads: 

uſſ. Banknoten - 
Watſchau s Tae 

Poln. Pfandbriefe 4% „ 
eftpreuß. do. 4% 


40⁰ 


x 


ener do. neue 4% 850 
mierilaner ure 75¼ 
Oeſterr. Banknoten . 87/8 
Italiener — „ ADB 
Weizen: 

Frühjahr 92 
Roggen: ermattend. 
DO 5 
März 77 
Frühjahr 77 
Auguſt ß 69 

üböl: 

— er. Ben 105/12 
Frühjahr 3 105/12 
Spiritus: geſchäftslos. 
S 11 4 
Frühjahr 19/8 

Herbſt . 20½4 


a 
Getreide⸗ und Geldmarkt. 
Chorn, den 3. März. Nuffiihe oder polniſche 

Banknoten 84/85, gleich 118—1172/8%,0. 

Thorn, den 3. März. 

Weizen 118 — 123 pfd, holl. 90 — 94 Thlr., 124/26 / 
128 pfd. holl. 96— 100 Thlr., 129/30/31 pfd. 102—106 
Thlr. per 2125 Pfd.; feinſte Qualität 2 Thlr. 
über Notiz. 

Roggen 112—117pfd. holl. 6468 Thlr., 118—123 

pfd. 69—72 Thlr. per 2000 Pfd., ſchwerere Quali⸗ 

tät 1. Thlr. höher. 

Erbſen, Futterwaare 55—60 Thlr., gute Kocherbſen 
62— 66 Thlr. per 2250 Pfd. 


Gerſte, Hafer ohne Zufuhr. j 
Danzig, den 2. Mätz. Bahnpreiſe. 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und olaf 


115132 pfd. von 95135 Sgr. pr. 85 Pfd. 
Roggen 114 — 123 pfd. von 95 — 101 Sgr. pr. 
8158 Pfd. 5 
Gerſte, kleine 104111 pfd. von 70.73 Sgr. pr. 
72 Pfd. Gerſte, große 106-116 pfd. von 70—74 
Sgr. pr. 72 Pfd 
Erbſen 83-90 Sgr. pr. 90 Pfd. 


afer 47. 49 Sgr. pr. 50 Pfd. 
\ 19704 pr. A pEt. Tr. 


pixitus 20% 
Steitin, den 2. März. 
Weizen loco 98-104, Frühj. 1021/e. 
Roggen loco 77—80, Frübj. 78, Mai⸗Juni 77¼. 
Rübdst loco 107/18, Febr. 10½ Br. April⸗Mai 10/2. 
Spiritus loco 20¼, Febr. 20, Frühj. 20¼. 


Autliche Tages notizen. 
Den 3. März. Temp. Kälte 2 Grad. Luftdruck 27 
Zoll 9 Strich. Waſſerſtand 14 Fuß 7 Zoll. 
Laut telegraphiſcher Meldung: 
Warſchan, 3. März. Heutiger Waſſerſt. 16 Fuß. 
Krahan, 3. März. Die Löſchung der Eisſtockungen in 
der untern Weichſelſtrecke, har am 28. Februar bei 


9 Fuß — Zoll Waſſerſtand, ſtattgefunden. Am 29. 
Febr. Waſſerſtand 8 Fuß 10 Zoll. Am 1. März 
Waſſerſtand 8 Fuß 2 Zoll. Heute 6 Fuß 8 Zoll. 
Die Weichſel ganz vom Eiſe frei. Waſſer im 
Fallen. 
Jnſetrate. 
Nachſtehende 5 
Bekanntmachung 


Die diesjährigen Controll⸗Verſammlungen 
finden ſtatt: 
a. im Bezirk der Landwehr⸗Compagnie 
Culmſee, 
in Schönſee am 19. März und 16. October, 
„in Friedenau (Slawkowo) an denſelben Tagen, 
in Culmſee am 20. März und 17. October, 
in Przeezmno am 21. März u. 19. October, 
b. im Bezirk der Landwehr⸗Compagnie 
Thorn, 
in Buſchkrug am 23 März und 19. October, 
in Gurske am 24. März und 20. October, 
„in Leibitſch am 25. März und 21. October, 
in Thorn am 26. März und 22. October. 
In Friedenau wird um 4 Uhr Nachmittags, 
auf allen übrigen Controllplätzen um 9 Uhr 
Morgens angetreten. Welche Ortſchaften zu den 
a Kreis- te Controllplätzen gehören, geht aus dem 
EKreis⸗Blatt hervor. . 
Im Frühjahr erſcheinen ſämmtliche Reſer⸗ 
viſten (einſchließlich Jahrgang 1861), ſowie die 
zur Dispoſition der Truppentheile und der Er⸗ 
fatz⸗Behörden vor beendeter Dienſtzeit entlaſſenen 
Maunſchaften. — Im Herbſt erſcheinen ohne 
Ausnahme alle Perſonen des Beurlaubtenſtandes. 


Wer ohne genügende Entſchuldigung ausbleibt, 
wird mit Ztägigem Mittel-Arreft beſtraft, und 
außerdem dem nächſten jüngern Jahrgange zu⸗ 
getheilt. 

Mannſchaften, deren Gewerbe längere 
Reifen mit fi bringt, insbeſondere Schiffer und 
Flöſſer, ſind verpflichtet, wenn ſie den Controll⸗ 
Verſammlungen nicht beiwohnen können, am 
15. April und 15. November dem Bezirksfeld⸗ 
wevel ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, 
damit mau auf dieſe Weiſe von ihrer Exiſtenz 
erfährt. — (Der Antritt jeder Reiſe über 14 
Tage und die Rückkehr von derſelben, müſſen 
dem Bezirksfeldwebel durch die betreffenden 
Manaſchaften perſönlich gemeldet werden, wenn 
die Mannſchaften auf ihren Antrag hiervon nicht 
entbunden werden.) 

Wer dieſe Meldung unterläßt, wird wegen 
Kontrolleutziehung beſtraft. Militär Papiere find 
zu den Controllverſammlungen jedesmal mitzu⸗ 
bringen. In Krankheits- und ſeuſtigen dringen⸗ 
den Fällen, welche durch die Ortspolizeibehörden 
(bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Behörde) 
glaubhaft beſcheinigt und ſpeeiell angegeben 
ſein müſſen, iſt die Entbindung von der Bei⸗ 
wohnung der Contrell⸗Verſammlungen rechtzeitig 
zu beantragen, ſpäteſtens müſſen dergleichen 
Entſchuldigungs-Atteſte auf dem Controllplatz 
überreicht werden. 

Atteſte, welche die Orts vorſteher und Po⸗ 
lizeiverwalter über ihre Perſon ausſtellen, wer⸗ 
den nicht acceptirt. 

Thorn, den 29. Februar 1868. 


Königliches Bezirks⸗Commando des 2. Ba⸗ 
taillon (Thorn) 4. Oſtpreußiſchen Land⸗ 
wehr⸗Regiments No. 5 


wird hiermit zur Nachachtung veröffentlicht. 
Thorn, den 2 März 1868. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Am 11. März d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
ſollen in der Behauſung des Glaſermeiſters Orth 
hier diverſe Möbel öffentlich meiſtbietend ver- 
kauft werden. 
Thorn, den 26. Februar 1868. B 
Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. i 


Zu haben bei Ernst Lambeck in Thorn iſt das 
ſchwungvoll, ſpannend und feſſelnd geſchriebene Wert 
Ernſt Pitawall's: 

Wilhelm Tell. 
4 Sgr. jedes Heft. 
Prospect. 

Leuchtend wie die Morgenſonne der Freiheit 
blitzt Wilhelm Tell's trotzig kühne Geſtalt hervor 
aus dem Dunkel der Zeiten, hervor aus dem Dunkel 
ener e A dc Zeit, in der ein geknechtet 

olk ſich frei macht vom Druck des Tyrannen. — 
Schon hat Oeſterreich es gewagt, der freien Schweiz 
ſich zu bemächtigen, ſchon läßt dort Albrecht der Ein⸗ 
äugige, ein finſterer Herrſcher, Zwingburgen zur 
Knechtung freien Männerſtolzes bauen, da erheben 
155 die friedrichen Hirten zum Kampfe gegen die 
remden Ritter und Herren, gefeſtet wird der Eid⸗ 
rohen heil'ge Kette und — während in deutſchen 

auen rother Erde das Vehmgericht waltet, die Uebel⸗ 
thäter vor's blutige Gericht der Schöffen ladet und 
die geheimnißvollen Richter geſpenſtergleich umgeh'n 
mit Dolch und Strick, — trotzt der Tell in der 
Schweiz offen und kühn dem wilden Voigt. Der 
Tellſchuß fällt, die Flammenzeichen rauchen auf den 
Bergen, der Stier von Uri heulet Sturm, der Föhn 
fährt krachend durch die Felſenwände, wo die Lawinen 
donnern in das Thal; und, ſiehe da, der ſtarke Arm 
des trotz gen Sohn's der Berge zerbricht die Zwing⸗ 
burg der Tyrannen; frei aufathmet, frei wird, frei 
iſt die Schweiz! — Hierzu 3 wunderſchöne Prämien: 

1. Prämie: „Tells kühne Drohung“, oder: „Mit 

dieſem zweiten Pfeil durchſchoß ich Euch, wenn 

ich mein liebes Kind getroffen hätte.“ 

2. Prämie: „Tell's kühner Sprung“, oder: „Tell 

5 eee G0 e od N 

Prämie: „Geſſler's Tod“, oder: a! das i 

Tells Geschoß“ EI 

Dies feſſelnd geſchriebene Werk iſt in allen Buch⸗ 

5 zu haben, insbeſondere in obengenannter 
Buchhandlung. 
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So eben erſchien das nach den neueſten 3 


Veränderungen rectifieirte > 
Zeitungs-Verzeichniß 
der 
Annoncen-Erpedilion 
von 
Bänasenstein & Vogler 
in 5 
Hamburg, Frankfurt a. M., Berlin, Leip⸗ 
zig, Wien und Baſel. 
9. Auflage. 


B 


Daſſelbe iſt eine ſyſtematiſch geordnete 
ſammenſtellung der Titel von mehr als 6 


3 


00 
politiſchen, wiſſenſchaftlichen, belletriſtiſchen und 


techniſchen Journalen, Kalendern, Cours und 
Reiſebüchern ꝛc., ſoweit ſie Annoncen veröffen! 
lichen, unter Angabe des Erſcheinens (mie fe 
per Woche — per Monat — oder per Jahr, 
der Inſertionspreiſe, ſo wie der Auflagen, wen 
ſolche genau oder annähernd zu ermitteln waren 
Für ganz Deutſchland, Oeſterrei 
und die Schweiz iſt jedem Lande, reſp. jeder 
Provinz eine Karte beigedruckt, welche in ihre 
ohngefähren Umriſſen die geographiſche Lage d 
im Verzeichniß als die Domieile von Zeitunge 
26. angeführten, Oxte veranſchaulichen foll. 
Das Verzeichniß wird gratis und franeg 
verſandt. en 
geih-Biblisthen. 
Folgende in den letzten Monaten erſchienene, 
von der Kritik als vorzüglich beurtheilte Romane 
habe ich meiner Leih- Bibliothek einverleibt, und 
werden dieſelben von heute ab zu den bekannten Be⸗ 
dingungen ausgeliehen. ö Ae 
Raabe, Wilh., Abu Telfan oder die Heimkehr vom 
Mondgebirge. 3 Bde. 1 
Spielhagen, Fr., In Reih' und Glied. Roman 
in 9 Büchern. 6 Thle. 
Bacher, Jul., Napoleons letzte Liebe. 1. Abtheil.: 
Der Hof des verbannten Kaiſers. 3 Bde. 2. 
Abtheil.: Um Freiheit und Thron. 3 Bde. 


Leihbibliothek von Ernst Lambeck 
In der Buchhandlung don Ernst Lambeck 


iſt vorräthig: 
Practifches 


Chorner Kochbuch 


für 


bürgerliche Haushaltungen 


. 


+ 


Buverläffige Auweiſung 


zur 


billigen und ſchmackhaften Zubereitung aller in 


jeder Hauswirthſchaft vorkemmen den Speiſen, als: 
Suppen, Gemüſe, Braten, Getränke, einzumachende 
Früchte, Bäckereien 20, 


von 1 
Caroline Schmidt, 
praetiſche Köchin. 6 71 
Preis 10 Sgr. eart. 
CTT 
Dem Mathe der vortrefflichen Schrift: 
„Keine Hämorrhoiden mehr!“, welche in 
der Buchhandlung voa Ernst Lambe 
in Thorn für 5 Sgr. zu bekommen ift, 
verdanke ich die völlige Heilung von meinen 
langen und ſchweren Hämorrhoidalleiden 
und bezeuge der Wahrheit gemäß, daß ich 
mich jetzt des beſten Wohlſeins erſreue. 


N 


. F. Eppner, Weinhändler. 1 


72 


3 


et 
inen 


und Weſtpreußen 


— aa! 2 


übertragen worden. 


11 


IC 


garren gut abgelagert und luftfrei. 


N 
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Mittelſt Erlaſſes der Kaiſerl. Königl. öſterr. Negierung vom 21. 
ſind im Königreich Preußen unter Verzichtleiſtung auf die hohe Monopolſteuer und 
auf die Vergütung des Eiufuhrzolles der Rohtabake Niederlagen für den Verkauf Kaiſ. 
Königl. öfter. Regie⸗Tabak Fabrikate u. z. von Cigarren, Rauch- und Schnupftabafen 
errichtet und die alleinige General-⸗Agentur, ſowie Haupt Depot für die Provinz Oſt⸗ 


Herrn J. Kirschner in Nönigsberg i. Pr. 


Kais. Königl. Haupt-Verlag für den Verschleiss 
österr. Regie-Tabak-Fabrikate. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige erſuche ich diejenigen Perſonen Königs⸗ 
bergs, Oſt⸗ und Weſtpreuſſeus, welche Spezial⸗Niederlagen zu übernehmen wünſchen, 
ſich perſönlich oder brieflich franco an mich zu wenden. 

Genannte Fabrikate find aus beſten Tabaken auf's Reellſte gearbeitet; die Ci⸗ 
Sämmtliche Fabrikate find mit dem K. K. Stem⸗ 
pel und gedrucktem feſten Preis — für ganz Preußen gleichmäßig — verſehen und 
ealeuliren ſich um 50% billiger als in Oeſterreich ſelbſt. — Preis ⸗Tarifs gratis. 
Probekiſten von Cigarren à 100 Stück verabfolgt gegen Nachnahme des Betrages 


J. Kirschner, 
Haupt⸗Depot K. K. öſterr. Regie-Tabak-Fabrikate. 


Juni v. J. 
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Neuer Verlag von Theobald Grieben in Berlin, vorräthig m der Buchhandlung von Ernst Lambeck: 


F, H. Schlössing’s 


(Director der Handels-Akademie in Berlin) 


Unterrichts-Briefe 


zur leichten und gründlichen Erlernung 


der kaufmännischen Wissenschaften. 
3. Auflage 


1. Buchhaltung (doppelte und einfache) für 


alle Geschäfts-Gattungen im Rahmen einer dreimonat- 
lichen Geschäftsperiode. 20 Briefe nebst Beilagen. 2 Thlr, 


II. Schön- und Schnellschreiben 
(deutsch, engl, franz, römisch, Zier-, Knochen-, Kauzlei-, 
Fractur-, gothische Schrift ete) nach einem neuen, an 


zahlreichen Schülern bewährten Liniensystem. 8 Briefe 


nebst Beilagen, Liniensystem und Schriftproben. 2 Thlr. 
Beide Abtheilungen zusammen nur 3 Thlr. 


Jedermann erlernt durch die Briefe, ohne sonstige Hilfsmittel oder Vorkenntnisse, die Buchhaltung in kurzer 
Zeit gründlich und leicht; ebenso wird Jedem eine schöne und geläufige Handschrift, sei dieselbe auch noch so 


schlecht gewesen, verbürgt. 
Probebrief 5 Sgr. 


8 4 

Lebensverficherungsbank 

f. D. in Gotha, 

Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im 
Jahre 1867 waren ſehr günſtiger Art. Durch 
einen reichen Zugang an neuen Verſicherungen 
(2379 Perſ. mit 5,052700 Thlr.), welcher nächſt 
dem Jahre 1865 größer war als in irgend 
einem anderen Jahre, iſt 
die Zahl der Verſicherten auf 31000 Perf., 
die Verſicherungsſumme auf 56, 400000 Thlr., 
der Bankfonds auf 14,600000 Thlr. 
geſtiegen. 

Bei einer Jahreseinnahme von 2,600000 
Thlr. waren nur 1,140000 Thlr. für 650 ge⸗ 
ſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher Betrag 
weſentlich hinter det rechnungsmäßigen Erwar— 
tung zurückſteht und den Verſicherten eine aber⸗ 
malige hohe Dividende in Ausſicht ſtellt. 

In dieſem und den nächſten vier Jahren 
werden über 5 

Zwei und eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Ver- 
ſicherten vertheilt, was für das Jahr 1868 
eine Dividende von 36 Proz. und für 1869 eine 
ſolche von 39 Proz. giebt. 

Verſicherungen werden vermittelt durch 

Herm. Adolph, 
Agent. 


Deſtes böhm. Pflaumenmus 


à 3 Sgr. und 
Pflaumen, 
ä 2½ Sgr. pro Pfund empfehlen 
B. Wegner & Co. 


Sie sind allgemein verständlich und ersetzen den mündlichen Unterricht vollkommen. 


— 2 ar 
— a 
Sämereien 
und zwar alle Sorten Klee:, Gras: und 
Garten : Sämereien, empfehle in ſchöner, 
friſcher und keimfähiger Waare zu den 
billigſten Preiſen. 2 
©. B. Dietrich, 
Thorn. 
Preisverzeichniſſe und Muſter verſende 


gratis. 
a Pfund 3 Sgr. ſowie echte 


Stockfiſch holländiſche 
Heeringe billigſt bei ah 


Hroße Elbinger Neunaugen 
per Schock 3 Thlr. 15 Sgr. empfiehlt 
F. Racziniewski. 


Petroleum, 


waſſerhell, empfiehlt billigſt Friedr. Zeidler. 


Schwe zer und Limburger Käse 
beſter Qualität empfehlen billigſt 
Wegner & Co. 
Gratzer 


iet 
24 Flaſchen für 1 Thaler dei 
Gustav Kelm. 


Pflaumen und Pflaumenmuß 


empfiehlt billigſt Gustav Kelm. 


Für die Nothleidenden in Oſtpreußen 
ferner: Dr. Rakowicz 1 Thlr., Frau Steckmann 
1 Thlr., durch Gutsbef. Schmid von Abbau Richnau 
5 Thlr. 8 Sar. 9 Pf., von Borowno 1 Thlr. 19 Sar., 
von Gut Richnau 15 Thlr. 14 Sar. 8 Pf., von Szy⸗ 
chowo 12 Thlr. 8 Sgr., von Szewo 13 Thlr. 5 Sgr. 
und drei Scheffel Erbſen, durch H. Guntemeyer, 
Samt; in Przeezuo 10 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., von 
H. v. Rüdgiſch in Slomowo 10 Thlr., Samml. in 
Korryt I Thlr. 15 Sgr., durch Aſſeſſor Koch 113 Thlr. 
Im Ganzen bis jetzt 1118 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf. 

Das Comité. 

Ju der Coita'ſchen Buchhandlung in Stutt⸗ 
gart erſchien, und iſt in der Buchhandlung von 
Ernſt Lambeck vorräthig: 

Schiller's Gedichte. Preis 2½ Sgr. 
Göthe's Gedichte. 2 Theiel. Preis 5 Sar. 
In meiuem Verlage erſchien je eden: 


„Jubel-Ilänge“ 


Walzer für Pianoforte, zur Feier des dreihun— 


dertjährigen Jubiläums des Thorner Gymnaſiums, 


componirt von Dr. G ü ündel. 
Preis 15 Sgr. 

Bezugnehmend auf m. früberen Inſerate, 
erlaube ich mi- nochmals auf dieſes reizende 
Muſikſtück ganz beſonders aufmerkſam zu 
machen, indem ich es gleichzeitig zur Anſchaffung 


beſtens empfehle. 
f 2 55 E. F. Schwartz. 


Geraͤucherte und marinirte 
Schotten-Heetinge, 


täglich friſch bei 
B. Wegner & Co. 


Haarſcheitel 


und Haarflechten in vorzüglicher Güte ſind wie⸗ 
der vorräthig bei 
Lesser Cohn 


Halb-Havanna-Cigarren, 
1000 Stück 15 Thlr. 
100 „ F n e 
Helle Farben billiger. Carl Reiche. 


Der zu Przyſiek bei Thorn gebö— 
rige Krug „Schwarztoch“ iſt ſofort 
zu verpachten. 

Das Dominium. 


Mein Ha 8, Aliſtadt 358, bin ich 
Willens aus freier Hand zu verkaufen. 
N Zawadzinski. 

I wohne jetzt Friedrich⸗Wübelms Straße 453, 
beim Kaufmann Herrn C A. Gukſch. 

C. Breitsprecher, 
Thierarzt J. Klaſſe. 
ccc ſuche eine Pachtung von 250 bis 
300 Morgen und bitte um directe 
Offerten ohne Vermittler. 
G. A. Meltzer 
in Leibiiſch 
38 in meinem Hauſe Serjteutraße No 134, 
von der Frau Gutsbeſitzerin Elsner 4 
Jahre bewohnte Familien» Wohnung iſt vom 
1. April ab zu vermiethen. 
J. Dekuezynski. 


111 Zimmer mit Veköſnguun find zu 


haben am Gerechten Thor 115/116. 
1 freuuet. möbl. Zim. Cad u. Burſcheugel. auch 
zum Cemtoir geeignet zu verm. Neuſt 146. 
3 möbliite Zimmer werden zum J. Apeil 
geſucht. Zu erfragen Bäcker ſtr. 257, 1 Tr. 


Stadt⸗Theater in Thorn. 
Donnerſtag, den 5 März. Unwiderruflich letzte 
Gaſtdarſtellung des Herrn Hagedorn aus 
| Berlin. „Die Kalospinthechromokrene“. 


Vorher, auf allgemeines Verlangen, zum 2. 
Male: „Montjoye“. vebensbild in 5 Akten. 


Für die deutliche Bühne bearbeitet von A. Bahn. 


Verantwortlicher Redakteur in Vertretung K. Marquart. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Erast Lambeek. 


